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Kir he as l i   
Du li -Fälle ?

Von Ines Fischer & Manfred Weidmann

Mite Fe ua   a hte die Na h i ht o  
ei e  i  Augs u g du h die Polizei aufgelöste  
Ki he as l die Ru de. Ei e ts hets he is he 
Fa ilie, die ü e  Pole  a h Deuts hla d ei ge-
eist a  u d hie  As l ea t agt hate, a  o  

ei e  katholis he  Pfa ei aufge o e  o de  
u d usste e le e , dass de  S hutz du h ei  
Ki he as l i ht t agfähig ge ug a , u  ei e 
Rü kü e stellu g a h Pole  zu e hi de . ) a  

u de ei de  Aulösu g dieses Ki he as ls kei e 
Ge alt a ge e det, die Ha t ä kigkeit de  Be-
a te  zeigte jedo h ih e Wi ku g u d e a lasste 
de  zustä dige  Geistli he , die Räu e zu öf e .  
De  „Fall“ zog Diskussio e  z is he  de  La des-
egie u g Ba e s u d de  eide  g oße  Ko fes-

sio e  a h si h, die zu de  )usage füh te , dass 
ei  Ki he as l i  )uku t espekie t u d gea h-
tet e de. Fü  die ts hets he is he Fa ilie ka  
diese A sp a he zu spät, sie a  e eits i  Pole . 
Was die Mute  it ie  Ki de  do t e a tet ist 
u ge iss.

 de zeit laufe de Ki he as le si d de  Bu des-
a eitsge ei s hat As l i  de  Ki he eka t  

.ki he as l.de ,  da o  e de  du h-
gefüh t, u  Me s he  zu s hütze , die a h de  
sog. Du li -Ve o d u g i  das La d ü kü e stellt 

e de  solle , aus de  sie a h Deuts hla d ei -

ge eist si d. Diese Fakte  eise  auf z ei i hi-
ge Aspekte hi . )u  ei e  i d i e  deutli he , 

el he Aus aße die Rü kü e stellu gsp üfu g 
a h de  Du li -VO itle eile a ge o e  

hat: fast ei  D itel alle  As l e fah e  e de  
zu ä hst ei al i ht du hgefüh t, so de  aus-
s hließli h „auf Du li  hi  gep üt“. O ohl ei e 
a de e Fo  de  Ei eise als ü e  ei e  sog. si he-
e  D itstaat fü  die eiste  Flü htli ge fakis h 
i ht ögli h ist, i d die Du li -VO e stä kt a -

ge e det. Sie u de i  Jah   ei gefüh t u d 
zu  . .  o h ei al geä de t. Ko k et e-
deutet die Du hfüh u g diese  Ve o d u g seit-
he , dass das Bu desa t fü  Mig aio  u d Flü ht-
li ge, e  es I dizie  fü  ei e Du h eise du h 
ei e  D itstaat  hat, i  Regelfall i e hal  o   
Mo ate  a h As la t agstellu g ei e  A t ag a  
diese  Staat stelle  uss, u  die „Wiede auf ah-

e“ do thi  zu ea t age . Na h )usi u g des 
et efe de  Staates hat das Bu desa t fü  Mig-
aio  u d Flü htli ge  Mo ate )eit, u  die Rü k-

ü e stellu g A e ku g de  Ve f.: die i  u se e  
Auge  als A s hie u g ezei h et e de  uss  
du hzufüh e . Es gi t z a , a de s als f ühe , die 
Mögli hkeit, Re hts itel ei zulege , je a h Staat 
si d die E folgsaussi hte  jedo h u te s hiedli h. 
I  de  ge a te   Mo ate  üsse  Flü htli ge 
also da it e h e , i  ei  La d a ges ho e  zu 

e de , i  de  sie kei e  a ge esse e  Flü ht-
li gss hutz e halte  e de  ode  die Auf ah e-

edi gu ge  u zu ut a  si d. Aus diese  G u d 
e gagie e  si h Eh e - u d Haupta tli he e -

stä kt, u  Flü htli ge  i  diese  )eit Ki he as l 
zu ge äh e  u d ih e  so it ei  As l e fah e  
i e hal  Deuts hla ds zu e ögli he . We  

ä li h die - o aige F ist e st i he  ist, ist 
ei e Rü kü e stellu g a h de  Du li -Ve fah e  

i ht eh  ögli h.
Ei  Ki he as l ka  i  ei e  Ki he ge ei de 
du hgefüh t e de , e  ei  Ki he ge ei -

de ats es hluss zug u de liegt, de  die Ge äh-
u g o  Ki he as l i  de  Räu e  de  Ge ei -

de o sieht. U  i  ko k ete  Fall ei e  sol he  
Bes hluss zu e ögli he , ist es ot e dig, die 
e htli he Lage o he  ge ei sa  it ei e  

Re htsa alt/ei e  Re htsa äli  ge au zu p ü-
fe , da it alle Ki he ge ei de ats itgliede  ge-

au ü e  die Sa hlage i fo ie t si d. Solida ität 
ist lei hte  ögli h, e  de  Sa h e halt fü  alle 
kla  ist. Auße de  ka  ei e Ge ei de lei hte  
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fü  ei e U te stützu g ge o e  e de , e  
alle Bet ofe e  i  de  Lage si d, die Situaio  
t a spa e t zu e itel . Be atu g ei de  dafü  
zustä dige  ki hli he  Die ststelle  ist e e falls 
hilf ei h, diese üsse  ü e  die Du hfüh u g ei-

es Ki he as ls i fo ie t sei  u d kö e  ggf.  
U te stützu g ge e . Die p akis he O ga isai-
o  ei es Ki he as ls e fo de t je a h )ahl de  
Flü htli ge, die u te stützt e de  solle , ei e  

eh  ode  e ige  g oße  Auf a d. Me s he , 
die i  ei e  Ki he as l le e , e de  fakis h als 
Illegalisie te eha delt, das heißt, sie ha e  kei-

e  A sp u h auf i a zielle U te stützu g seite s 
des Staates, auf Gesu dheits e so gu g ode  Teil-
ha e a  gesells hatli he  Le e . Ei  U te stüt-
ze I e k eis, de  i  jede  Fall ge ildet e de  
sollte, uss si h diese Ausga gslage kla  a he , 
u  die ot e dige  Bedü f isse o  Flü htli ge  
du h Spe de  u d a de e U te stützu gsfo e  
i  de  )eit des Ki he as ls zu e ögli he . Au h 
die Räu e, i  de e  die et ofe e  Flü htli ge 
i  ei e  Ki he as l le e , sollte  o he  gut ge-
p üt sei . Ei zelheite  si d au h a hles a  u te  

.ki he as l.de.
Ki he as l ka  i  de  sog. Du li -Fälle  ei e 
Mögli hkeit sei , u  Me s he  ei e  a ge-

esse e  S hutz zu e ögli he , da it sie hie  
i  Deuts hla d )uga g zu ei e  As l e fah e  
e halte . Mit de  A e du g des Ki he as ls 
ko e  Flü htli ge alle di gs i  de  )usta d de  
Illegalität, das heißt, sie gelte  als „lü hig“, da 
sie kei e  legale  Woh sitz eh  ha e  z . ih  
Woh o t oiziell i ht eh  eka t ist. I  ei e  
sol he  illegalisie te  Situaio  e lä ge t si h 

o ale eise die Rü kü e stellu gsf ist auf  
Mo ate. Fa hleute si d si h jedo h eitgehe d 
ei ig, dass ei  Flü htli g ei Miteilu g de  Ad es-
se des Ki he as ls a  die zustä dige  Behö de  

i ht eh  als „lü hig“ a gesehe  e de  u d 
so it au h die -Mo atsf ist i ht a ge a dt 

e de   ka .  Dies ist au h seite s de  Bu des e-
gie u g i  Rah e  ei e  A f age de  LINKEN a  

. Ju i  ausd ü kli h estäigt o de  BT-
D u ksa he / .
We  Ki he as l ge äh t, e det ei  aus de  Si ht 
de  Ki he ethis h e a t o t a es Mitel a , u  
gefäh dete Me s he  zu s hütze . Aus de  Ü e -

zeugu g he aus, dass ei  Ha del  ot e dig ist, 
das Me s he  a  Lei  u d Le e  s hützt, i d de  
Rau  de  Ki he zu ei e  S hutz au , de  eue 
Mögli hkeite  e öf e  ka . De o h i de  si h 
dieje ige , die Ki he as l ge äh e , i  ei e  Situ-
aio  iede , dass sie als Ch isi e  u d Ch iste  
ei e  Akt egehe , de  oiziell als illegal et a h-

tet i d, da e  it de  estehe de  Re ht i ht 
e ei a  ist. Oiziell a he  si h dieje ige , die 

Ki he as l ge äh e , st aba , da sie illegalisie te 
Me s he  u te stütze . Ki he as l ist also kei  
e htsf eie  Rau , i  de  die Gesetze des Staates 

kei e A e du g i de . Alle di gs hat si h i  de  
Ve ga ge heit gezeigt, dass de  Respekt des Staa-
tes o  diese  S h it ei e  Ki he ge ei de ot 
so g oß ist, dass es u  selte  zu ei e  Ei g eife  
de  Behö de  ko t. De  ge a te Fall i  Augs-

u g ist ei e de  e ige  t au ige  Aus ah e .
A s hließe d i d e pfohle , ei ei e  A f age 

a h Ki he as l die Bedi gu ge  ge au zu p ü-
fe , das )iel des Ki he as ls it alle  Beteiligte  
zu e ei a e  u d it de  et ofe e  Behö de  
die Sa hlage t a spa e t zu ko u izie e . De -

zeit e de  iele eue Flü htli ge u te s hiedli-
he  La dk eise  zuge iese . Das kö te au h 

die Mögli hkeit e öf e , die F age ei es Ki he -

as ls i  ei e  Ki he ge ei de at ei al g u d-
sätzli h zu the aisie e  o h e o  ei  ko k ete  
A lass esteht. Ei e sol he Diskussio  kö te zu  
ei e  dazu eit age , die Se si ilität de  ei zel-

e  Ki he ge ei de ätI e  fü  das The a zu 
s hä fe , zu  a de e  die t ei e sol he Diskussi-
o  i  Vo feld au h als gute Ausga gs asis, e  
ei e ko k ete A f age o liegt.

*Hi eis: Diese  A ikel ezieht si h auss hließ-
li h auf die Ge äh u g o  Ki he as l i  sog.
„Du li -Ve fah e “. Fü  ei e da ü e  hi aus ge-
he de  A f age auf Ki he as l e eise  i  auf 
die )usa e stellu g u te  .ki he as l.de 
u d auf de  folge de  Lite atu hi eis: 
Fa  Dethlof u d Ve e a Mite aie  Hg.  

: Ki he as l. Ei e heilsa e Be egu g,  Vo  
Loepe  Lite atu e lag, Ka ls uhe,  Seite

Meh  I fo aio e : .kir he as l.de
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